
Personen-Suchergebnisse: Fischer Annemarie

22. Dezember 1917 – Annemarie Fischer, Karl Valentins spätere Bühnenpartnerin, kommt zur Welt

München-Schwabing * Annemarie Fischer, Karl Valentins spätere zweite Bühnenpartnerin,

kommt zur Welt. Die Familie wohnte in der Elisabethstraße 43.

23. April 1939 – Liesl Karlstadt bricht während der Vorstellung zusammen

Augsburg * Während eines Gastspiels mit Karl Valentin im Apollotheater in Augsburg bricht Liesl

Karlstadt zusammen. Daraufhin zieht sie sich von der Bühne zurück.    Karl Valentin lässt

umgehend Annemarie Fischer aus München kommen und besetzt die Karlstadt-Rolle bis zur

Beendigung des Engagements am 30. April mit ihr.

1. Juni 1939 – 17 Monate Leiden für Liesl Karlstadt

Augsburg - München-Hackenviertel • Eine 17-monatige Leidenszeit liegt vor Liesl Karlstadt. Vom

1. Juni bis 18. September ist sie im Städtischen Krankenhaus in Augsburg. Daraufhin zieht sie

sich endgültig von der Zusammenarbeit mit Karl Valentin zurück.      Mit seiner neuen

Auftrittsstätte, der „Ritterspelunke“ am Färbergraben, hat sie nichts mehr zu tun. Valentin tritt hier

mit seiner neuen Partnerin Annemarie Fischer auf. Einzig Aufnahmen von Sketchen für den

Rundfunk machen sie noch gemeinsam.

4. November 1939 – Der „Ritter Unkenstein“ feiert in der Ritterspelunke Premiere

München-Hackenviertel * Die Szenenfolge „Ritter Unkenstein“ feiert in der „Ritterspelunke“

Premiere. Karl Valentins neue Partnerin ist die 21-jährige Soubrette Annemarie Fischer. Sie spielt

Unkensteins [= Karl Valentins] Tochter Kunigunde. Das Stück wird über einhundert Mal

aufgeführt.  Nach jeder Aufführung führt Karl Valentin sein Publikum durch die Räume des

Panoptikums und erschreckt seine Gäste im „Gruselkeller“ zusätzlich, indem er durch

Kettenrasseln und anderen derartigen Geräusche den Effekt des Schreckens forciert. 
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